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3d) bin bet Düfteier ©cbteier

Unb freu' mid) über bie SBaabt,
Die lebten ©onntag energifdj

(Sin SBörtdjen gefptodjen bat.

2Rit Slemterbäufung fei'ê fertig

gür ein unb für alle SJtat;

Unb eë gelte biefeê ©efefedjen

gut ade Matteten egal.

Daê nennt man tüchtig gefprocben!

Die 33ertretung, cor ber bu bangft,

SDiacbt bei fo gefunbem SBitlen

Deê SBoWeê unê feine Slngft.

es^ 'gSofwit. sa
SBetnabe fämmtlid)e ©djroeijerbtätter btingen eine fplenbibe 33efdjreibttng

eineê neuen Sluêroanbetungêfdjiffeê. Da babutd) nun bet SBilte ber öffentlichen

SReinung für bie roünfd)bate 3t uêroanbetung ber ©djroeijjer
ftar gelegt ift, unterbreiten mir bet hoben 33unbeêoet}ammtung fotgenbe

iïttotion:
1. Slüe ©djroeiäet innerhalb ber ©djroeijetgtenje haben im Sßerlaufe

oon btei 3abten auf bie ihnen geeignet fcbeinenbe SEDeife auëâuroanbetn obet

m retbuften (tegteteê natütlicb im ©inne oon Skof. Säger).
2. Der SSunb untetftüfct biefe Sluêroanbetung auf encrgifdje SBeife unb

erleichtert bagegen bie baburcb noch nötbiget roerbenbe (Sinroanberung (vide
3öHe k.).

3. Die 33atettanbêtiebe bleibt biefelbe.

Sie alten «djuieijer.

SSucbbänbler firüfi erhielt in 33afet in bem SRoment bie SOtebaille ber

nationalen ©efeüfdjaft füt (Srmuntetungen jum ©uten, alê et megen obfäönen

©d)riften in'ë ©efängnifj roanbette.

3n 33 a f et heifet eë ©chroeinerei in SÇatiê ©rmuntetungen mm
©uten."

^(jeaferfiriti&. 3~>

SBäre ©onntag am SRittrooäj in einem ©tüd oon greitag auf*

getreten, bann blieb'S, pofc Donnerftag! nicht fo teer, roie in einer

SBerfftatt am blauen SJtontag. SBit roollen hoffen, et hat mit bem ©djunb

©amftag gemacht unb geigt unë ben richtigen ©onntag.

Ä. SBatum ftnb eigentlich ttoÇ ben fcblecbten Seiten unb ben oieten leeren

SBobnungen in ben Slufjengemeinben bie SDtietben fo tbeuer

SB. SBeil man oon feinet Seite tauëtûden roill.

c^5= ^teßesped).

3iuebi: SBaê ifd) £>anê, roarum bift fo nteberg'fajlage?

&ait8 : D, i ba Unglüd mit mine Siebfajafte.

Suebi: SBiefo be?

§e bie ©rft, roo ni g'fragt ha, het mi nit roeite, unb bie Smeitt,

roo ni nüt g'fragt ba, mufj i jegt näh.

©djubel: Sßfui, fo ein getgting, gibft bem Sert bie Ohrfeige nicbt gleid)

jutüd!
Trubel: Sid), roaê fotl id) mid) etft in fo'n Kram einlaffen, eê roäre bod)

gleid) roieber bie [Reihe an ihn getommen.

lôrllidje ^orfiffjt -3
Uli: Uefen Sitte ift bä SJtotge chtanf rootbe unb fo b°n i benft, i

roeil betê d)o fäge, bu djönnift be um ôppiê getfjeê uê!

OJteijger: 3 banfe für bie Stotififation, aber roenn eë ne be nit pu|e
fött, fo forberi be ©ntfebabigung

33ei bet SRejitation bet ©d)illet'fd)en 33ütgfdjaft : Doch bitt' id)

Did) um btei Sage Seit, 33iê id) bie ©ebroefter oom ©atten befreit."

Stößel, ©ie erbeb'ê ©ed)ft(üüte au mit 3t)rer ©ägeroatt biebre, boeboerebrte

§err geuft.

#err geufi. 3a, i mueê halt, fuft gingi roütfti nüb; 'ê tetfebt ift mt na
in ©liebete unb roenn'ê nüb roege be SRebe roär', bie bod) e d)ti
e geroüfft ©ürroeilians müenb ha, fo gingi nüb.

SMgel. Slha, ja, ©ie ftnb ja Qunftrebner, i baê im SSlettli g'täfe. Unb
baê SRat roiebet?

#etr geufi. 3a, ehe; aber i ban immer nanig 'ê Xfyma gfunbe.

Stagel. S3ab< i benf rootl, ©ie fangeb roieber a, roo ©ie tetfebt SRal ufgbört
bänb.

§etr genfi. Unb roo ifdjt fäb?

Slâgcl. 33im Katbolifäjroetbe,
g»err geufi. SRägel! je& cbauft ©u abet fei ©babisdjöpf meh ab.

<^ «rteffaften Der tHeoafttow. v_b

T. J. i. M. 3lire Slnregung ift fo be*
beutenb, baft fte roèrRû.jlenS jweimal oon
ben leidjten 2let)ren unfete« Äotnfelbe« über*
roudjert roirb. Slber nur ben SOlutb nicht
oerlteren uub immer unb immer roieber
br&bnenb au ben ©ajilb fdjlagen, bie SRaffe
roirb bodj eine« £aa.c« aufborOjeit. W. N.
i. H. «eften SDanf für bie fpäte §ülfe.
Z. Z. i. D. Selber erflärt unfer 3eidjner
bie ©adje für unau«fübtbat ; eê laffe ftcb
ba« geflungseierecï nidjt beuttidj genug
heraustreiben. G. H. i. P., J. F. i. L.,
K. i. B., je. Sludj nidjt eine einzige ridjtige

f. ~ ¦[ ¦ M&sa [jSSSSL Söfutig ift un« auf ba« letzte Sftätbfel ein*
hv A* 7 V« HsStt* gegangen. SBit roetben bemnSdjfl.mit roeniget

fdjroterigen Slbrcedj«Iunam aufwarten.
4 [.J Vlg^jg ~

R- W- ' N- 3m SSatertanb" Dito. 73 fleht
X "IM "'" a SsF^X ~"*Z unter ben Slunoncen ju lefen: 3n ein

fattjol. S3farrbau« (jroei ©eifllidje, befjbalb
flrenger Sßoflen) roirb auf SRitte SRai

eine juoetläfjigc Haushälterin gefüdjt." P. P. i. Paris, ©in Bürdjer bat
bort Slbreftfarten ausgegeben; roelcbe folgenben ïert ttagen :

«Directeur de la Compagnie Générale de l'Arlberg et du St-Gotthard
Membre de la Commission Centrale de l'Exposition Suisse

Président de la Société d'Hygiène Zürich.«
©inen fo bebeuteuben SRann haben roir in Süridj nidjt, roobl aber toie e«

fdjetnt ©djivinbler in biefer ©vöfte. Ob SeÇtere nun gerabe in ba« Rentrai*
fomite b er ti a n b eSau S flelluttfl gehören? Str hoffen, man roerbe bie @bre
biefeS oom öffentlichen SBertraueu getraflenen jtolleçtiumê m roahrett roiffen unb
halten bie bübfdje ilbreftfarte jur Serfüguttfl. Spatz. SDa« SBanbern ifl
be« SMltevS Suft 33on ber SJlarterflube befreit? Jobs, ©oldj jTurjfuttcr ifl
ftets »illfommen, fofern c« nodj nidjt ju oft getaut ifl- grbl. ©ruft. Br.
i. Sar. SBäre nicbt ein äbnlidiet ©pajietflocl m finben, roie baS letzte SJÎal,
ober teidjte et füt beibe 3al)re? Verschiedenen: Slnonpmeê toirb nidjt
aufgenommen

$0£~ Wichtig für Restaurateure

Ein Salon- Konzert -Quartett
sucht für die Dauer der Ausstellung- fixes Engagement.

Näheres in der Exped. d. BI.

Ad. Wissmüller, Yiolin -Virtuosin.
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Abonnements per drei ITIonate à Fr. 3 werden von
allen Postämtern und Buchhandlungen und von
Unterzeichneter angenommen.

Die Expedition.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und freu' mich über die Waadt,
Die letzten Sonntag energisch

Ein Wörtchen gesprochen hat.

Mit Aemterhäufung sei's fertig

Für ein und für alle Malz
Und es gelte dieses Gesetzchen

Für alle Parteien egal.

Das nennt man tüchtig gesprochen!

Die Vertretung, vor der du bangst,

Macht bei so gesundem Willen

Des Volkes uns keine Angst.

css- Motion, -s?^-

Beinahe sämmtliche Schweizerblätter bringen eine splendide Beschreibung
eines neuen Auswanderungsschiffes. Da dadurch nun der Wille der öffent-

lichen Meinung für die wünschbare Auswanderung der Schweizer
klar gelegt ist, unterbreiten wir der hohen Bundesversammlung solgende

Motion:
1. Alle Schweizer innerhalb der Schweizergrcnze haben im Verlaufe

von drei Jahren auf die ihnen geeignet scheinende Weise auszuwandern oder

zu rerduften (letzteres natürlich im Sinne von Prof. Jäger).
2. Der Bund unterstützt diese Auswanderung auf energische Weise und

erleichtert dagegen die dadurch noch nöthiger werdende Einwanderung (viele
Zölle w.).

3. Die Vaterlandsliebe bleibt dieselbe.

Die alten Schweizer.

Buchhändler Krüsi erhielt in Basel in dem Moment die Medaille der

nationalen Gesellschast für Ermunterungen zum Guten, als er wegen obszönen

Schriften in's Gefängniß wanderte.

In Basel heißt es Schweinerei in Paris Ermunterungen zum

Guten."

Theaterkritik. ^
Wäre Sonntag am Mittwoch in einem Stück von Freitag

aufgetreten, dann blieb's, potz Donnerstag! nicht so leer, wie in einer

Werkstatt am blauen Montag. Wir wollen hoffen, er hat mit dem Schund

Samstag gemacht und zeigt uns den richtigen Sonntag.

A. Warum sind eigentlich trotz den schlechten Zeilen und den vielen leeren

Wohnungen in den Außen gemeinden die Miethen so theuer?

B. Weil man. von keiner Seite rausrücken will.

css- Liebespech.

Rnedi: Was isch Hans, warum bist so niederg'schlage?

Hans: O, i ha Unglück mit mine Liebschafte.

Rnedi: Wieso de?

He die Erst, wo ni g'sragt ha, het mi nit welle, und die Zweiti,

wo ni nüt g'sragt ha, muß i jetzt näh.

Schndel: Psui, so ein Feigling, gibst dem Kerl die Ohrfeige nicht gleich

zurück!

Trndel: Ach, was soll ich mich erst in so'n Kram einlassen, es wäre doch

gleich wieder die Reihe an ihn gekommen.

<^ Iärlliche Vorsicht. ^Uli: Uesen Alte ist dä Marge chrank worde und so han i denkt, i
well ders cho säge, du chönnist de um öppis Feißes us!

Mchger: I danke für die Notifikation, aber wenn es ne de nit putze

sött, so forden de Entschädigung!

Bei der Rezitation der Schiller'schen Bürgschaft : Doch bitt' ich

Dich um drei Tage Zeit, Bis ich die Schwester vom Gatten befreit."

Rägel. Sie werded's Sechsilüüte au mit Ihrer Gägewart biehre, hochverehrte

Herr Feusi.

Herr Feufi. Ja, i mues halt, sust gingi würkli nüd; 's letscht ist mr na
in Gliedere und wenn's nüd wege de Rede wär', die doch e chli

e gewüsst Sürweilianz müend ha, so gingi nüd.

Rägel. Aha, ja, Sie sind ja Zunftredner, i has im Blettli g'läse. Und
das Mal wieder?

Herr Feufi. Ja, ebe; aber i han immer nanig 's Thema gfunde.

Rägel. Pah, i denk woll, Sie fanged wieder a, wo Sie letscht Mal usghört
händ.

Herr Feufi. Und wo ischt säb?

Nägel. Bim Katholischwerde.
Herr Feufi. Rägel! jetz chaufi Eu aber kei Chabischöpf meh ab.

Briefkasten der Redaktion. ^>
°r. ^. i. I». Ihre Anregung ist so

bedeutend, daß sie wenigstens zweimal von
den leichten Nehren unseres Kornfeldes
überwuchert wird. Aber nur den Muth nicht
verlieren und immer und immer wieder
dröhnend an den Schild schlagen, die Masse
wird doch eines Tages anfhorchen. V/. IX.
i. lt. Besten Dank für die späte Hülfe.

i. 0. Leider erklärt unser Zeichner
die Sache fllr unausführbar; es lasse sich
das Festungsviereck nicht deutlich genug
heraustreiben. L. ii. i. k>., ^. f. i. l..,
K, i. IZ., zc. Auch nicht eine einzige richtige

HT^'I' !iWr^ Lösung ist uns auf da« letzte Räthsel ein-

/ V^Ä gegangen. Wir werden demnächst mit weniger
schwierigen Abwechslungen aufwarten.

L s.'/ ^' î' I"' Vaterland" Nro. 73 steht
> 'IM unter den Annoncen zu lesen: In ein

kathol. Pfarrbaus (zwei Geistliche, deßhalb
strenger Posten) wird auf Mitte Mai

eine zuverlaßigc Haushälterin gesucht." i. Paris. Ein Zürcher hat
dort Adrcßkarten allsgegeben, welche folgenden Tert tragen:

«Directeur clö Is. (?ompg,goie Kênsrà cie l'^erlberZ st ciu 8t-Kottbg.rck
IVlembrs cls I» Lommissicm Leutrals cks l'Exposition Luisse

?resicksnt às Is, Société cl'Uvgièus 2üriob.«
Einen so bedeutenden Mann haben wir in Zürich nicht, wohl aber wie es
scheint Schwindler in dieser Größe. Ob Letzlere nun gerade in das Zentralkomite

d er L a n d esau s stellung gehören? Wir hoffen, man werde die Ehre
dieses vom öffentlichen Vertrauen getragenen Kolleginms zu wahren wissen und
halten die hübsche Adrcßkarle znr Verfügung. Spatz:. Das Wandern ist
des Müllers Lust? Von der MaNerstnbe befreit? >iobs. Solch Kurzfultcr ist
stets willkommen, sofern cs noch nicht zu oft gekaut ist. Frdl. Gruß. kr.
i. Sar. Wäre nicht ein ähnlicher Sp.izierstock zu finden, wie daS letzte Mal,
oder reichte er für beide Jahre? Versotil-zckvneii : Anonymes wird nicht
aufgenommen

ZM*" Mktix tur kvàuràurv

Lin Lslon Konzert -yusrtsit
suât kür clie Olmsr à àsstâuuK- tlx68 l?llA-l>,Z'smsiit.

M1tsi'S8 iu àsr Lxpsà. à. LI.
^à. ^Vi88ii»«l1Ivr, VÌ0lill-Virtli08Íli.

Abonnements ver «irvi ?I«i»î»t« à k>. îî veràen von
allen il^«»tàii»t«ri» unà Iîii« I,I,»ii<>I,ii,^t ,» unà von
TIi»t«i^«ì«Iiiivtvr angenommen.
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